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Psychologie und Mobilität: Blick von aussen – wirklich?
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Unfälle und verunfallte Personen im Strassenverkehr
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Mobilität: Beiträge der Psychologie

Kernfrage: Wie sind Menschen unterwegs?

Herausforderung Nachhaltigkeit: Für welche 
Mobilität entscheiden sich Menschen? 

BAFU (2026)

Herausforderung Sicherheit: Wie sind Menschen 
sicher unterwegs? 

BFS (2026a)

Wie entscheiden 
Menschen? Wie verhalten sich  

Menschen? 
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Mobilität: Beiträge der Psychologie

Kernfrage: Wie sind Menschen unterwegs?

Herausforderung Nachhaltigkeit: Für welche 
Mobilität entscheiden sich Menschen? 

BAFU (2026)

Herausforderung Sicherheit: Wie sind Menschen 
sicher unterwegs? 

BFS (2026a), https://www.levelupyourride.ch/  
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https://www.levelupyourride.ch/
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Kurzer Exkurs: Sehr grosse Unterschiede beim Unterwegssein

BFS & ARE (2023) Hudecek et al., (2026), auf Basis von BFS & ARE (2023)
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Unser Mobilitätsverhalten hat einen grossen Impact

BFS & ARE (2023)

Und vom Fliegen haben wir noch 
gar nicht gesprochen…

BAFU (2026), BFS (2026b)
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Wo ist der Hebel anzusetzen, um das Mobilitätsverhalten zu verändern?
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Individuelle Ebene: Informieren, motivieren, sensibilisieren 
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Kollektive Ebene: Planung, Infrastruktur, Partizipation, Politik
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Wie kommt es zu Verhaltensänderungen? Veränderung als Prozess

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 

Wollen Können

Egoistisches Motiv

Soziales Motiv

Moralisches Motiv

Si
tu

at
io

n

Individuum

Tun

Motivation Möglichkeit Umsetzung

Beispiel: Anna möchte mehr mit 
dem öV statt Auto unterwegs sein
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Wie kommt es zu Verhaltensänderungen? Veränderung als Prozess

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 

Wollen

Egoistisches Motiv

Soziales Motiv

Moralisches Motiv

Kosten öV-Abo Kolleg*innen 
sind oft mit dem 
öV unterwegs

Problembewusstsein: 
Umweltauswirkungen 

der  Mobilität

Beispiel: Anna möchte mehr mit 
dem öV statt Auto unterwegs sein
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Wie kommt es zu Verhaltensänderungen? Veränderung als Prozess

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 

Können

Attraktive öV-
Infrastruktur

Kompetenzen: 
öV-Nutzung, 
Tickets, etc.

Parkplatzregelungen 
Wohnort, Arbeitsort 

Beispiel: Anna möchte mehr mit 
dem öV statt Auto unterwegs sein

Ressourcen: 
Verfügbare 
Zeit, Geld
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Wie kommt es zu Verhaltensänderungen? Veränderung als Prozess

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 

Tun

Konkrete 
Planung

Neue Gewohnheiten 
etablieren

Gewohnheiten 
überwinden

Beispiel: Anna möchte mehr mit 
dem öV statt Auto unterwegs sein
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Zentrale Frage für wirksame Interventionen: Wo stehen Zielgruppen?

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 

Wollen Können

Egoistisches Motiv

Soziales Motiv

Moralisches Motiv
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Motivation Möglichkeit Umsetzung
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Einordnung einiger Interventionen aus sozialpsychologischer Sicht

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991)
Amigo: Folie von Franziska Schär (Postauto AG), Zürcher Klima- und Mobilitätstagung 2026

Können

Schafft Möglichkeiten

Bietet eine Lösung für 
erste / letzte Meile 
Herausforderungen

Wichtig: Akzeptanzthemen 
(Automatisierung, On-Demand)

Projekt AmiGo
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Einordnung einiger Interventionen aus sozialpsychologischer Sicht

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991)
Shared Mobility: Folie von Anna Ludwig (CHACOMO), Zürcher Klima- und Mobilitätstagung 2026

Können

Schafft Möglichkeiten

Wichtig: Buchung / 
Nutzung muss bequem 

sein, idealerweise 
nahtlos eingebettet 

Projekt Shared Mobility

https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/
https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/


www.fhnw.ch/itnInstitut für Innovation, Transformation und Nachhaltigkeit 17

Einordnung einiger Interventionen aus sozialpsychologischer Sicht

Artho, Jenny & Karlegger (2012), vgl. https://energieforschung-zuerich.ch/de/grundlagen/wollen-konnen-tun/ 
basierend auf Theory of Planned Behaviour (Ajzen, 1991) 
31 days challenge: Folie von Lucia Burtscher (42hacks), Zürcher Klima- und Mobilitätstagung 2026

Wollen Können

Egoistisches Motiv

Soziales Motiv

Moralisches Motiv

Si
tu
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n

Individuum

Tun

Motivation Möglichkeit UmsetzungCommunity

Direkte Erfahrung 
sammeln

Alternative 
Möglichkeiten: 

GA, E-Bike, etc.

Einschränkung 
Möglichkeiten: 
Kein Privatauto

31 Tage 
ausprobieren

Projekt 
31 days challenge
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Zurück zu den Hebeln…

Individuelle Ebene: Informieren, 
motivieren, sensibilisieren 

Kollektive Ebene: Planung, Infrastruktur, 
Partizipation, Politik
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Wirksame Hebel sind eher auf der kollektiven Ebene – warum die 
individuelle Ebene dennoch wichtig ist 

Bürger*in

Javaid et al. (2020); Kukowski et al. (2026)

Berufstätige*r Investor*inKonsument*inVorbild

– Individuen haben oft unterschiedliche Rollen
– Je nach Rolle unterscheiden sich die Handlungsspielräume

*
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Wirksame Hebel sind eher auf der kollektiven Ebene – warum die 
individuelle Ebene dennoch wichtig ist 

Nachhaltige Mobilitätslösungen funktionieren nur, 
wenn sie von vielen Menschen getragen, akzeptiert 
und genutzt werden.

Darum: Um tragfähige, funktionierende Lösungen zu 
entwickeln, braucht es ein fundiertes Verständnis für 
Bedürfnisse der Menschen.

– Direkte Demokratie
– Politischer Aktivismus, Protest
– Tatsächliche Nutzung
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Fazit mit Blick auf Verhaltensänderungen 

– Mobilitätsverhalten entsteht im Zusammenspiel von 
Individuum und Kontext (sozial, räumlich, technologisch …)

Darum: Psychologisches Wissen ist zentral, um eine 
«klimafreundliche, innovative, vernetzte» und 
menschenzentrierte Mobilität der Zukunft zu gestalten.

– Wissen oder Problembewusstsein allein verändert noch 
kein Verhalten 

– Wirksame Hebel liegen oft im System – nicht bei Einzelnen
– Aber: Wirksame Mobilitätslösungen entstehen nur, wenn 

wir verstehen, wie Menschen entscheiden und was sie 
brauchen
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Merci! 

Corinne Moser
Hochschule für Angewandte Psychologie, FHNW

Zürcher Klima- und Mobilitätstagung 2026
30.06.2026
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